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Für eine gute Information wurde 1990 ein Lehrpfad an den Schauseiten des Feldflora
Reservates eingerichtet. Die drei großen Schautafeln sind in ihrer Gestaltung der Land
schaft angepasst. 

Tafel 1 Entwicklung der Landwirtschaft, historische Dreifelderwirtschaft 
Tafel 2 Getreidearten und andere Feldfrüchte 
Tafel 3 Wildpflanzen im Getreidefeld 

r Die angebauten Kulturpflanzen, deren Standort jährlich wechselt, werden durch kleine 
mobile Tafeln erläutert. 

Standort 1: Entwi�ldung der Landwirtschaft und der historischen Dreifelderwirt

schaft 

Das Feldflora-Reservat soll Zeugnis geben von der alten bäuerlichen.Kultur und ihrer aus
gefeilten, an die Natur angepassten Wirtschaftsweise. 

Zu Beginn der Jungsteinzeit, etwa 4500 v. Chr., begannen bei uns Ackerbau und Vieh
zucht; aus Sammlern und Jägern waren sesshafte Bauern geworden. Auf Rodungsinseln im 
Urwald wurden die Urformen unserer heutigen Getreidearten angebaut. Es herrschte aber 
noch wenig Kenntnis über eine systematische Landwirtschaft mit der Notwendigkeit einer 
regelmäßigen Nährstoffzufuhr. Nach der Verarmung der bebauten Böden wurde durch Ro
dung neues Ackerland gewonnen. 

Erst mit der Einführung der Dreifelderwirtschaft in der Karolingerzeit (ca. 770 - 810) be
gann eine systematische Landwirtschaft im Einklang mit der Leistungsfähigkeit der Natur. 
Im Mittelalter kam es durch die rasche Bevölkerungszunahme zu intensiven Rodungen.· 
Und im späten Mittelalter (etwa um 1300) war die heutige Verteilung von Wald, Feldflur 
und Siedlungen weitgehend festgelegt. 

Die historische Dreifelderwirtschaft wurde im Altmühljura noch bis ins frühe 18. jahrhun
dert betrieben. Die Feldflur war in drei Teile eingeteilt. Auf jedem dieser Flurteile wurde 
im 1. Jahr nur Wintergetreide angebaut, im 2. Jahr Sommergetreide, im 3. Jahr lag er brach 
und diente als Weidefläche. 
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